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Bismarck im Lichte

Die pfychologiſchen Grundlagen ſeiner Politik
Als im Revolutionsjahr 1848 das preußiſche Königtum um ſeine

Exiſtenz zu ringen hatte ergab ſich ſür einen Mann von BismarcksVergan heit und Initiative die adäquate Aufgabe ganz von ſelbſt der

Kampf die Grundlage des ſeitherigen Regimes das nach manchem
vorbereitenden Wetterleuchten in den gefährlichen Märztagen ſeinen
ſchwerſten Stoß erlitt Es muß wundernehmen daß ſelbſt ein König von
Friedrich Wilhelms IV Charakterſchwäche und Haltloſigkeit nicht im
ſtande war Bismarck zum Widerruf ſeiner politiſchen Ueberzeugung zu
bringen Die würdeloſe ihrer ſelbſt nicht ſichere Haltung des Königs der
noch am 21 März die innigſte Vereinigung der deutſchen Völker und

ürſten unter einer Leitung proklamierte üm drei Tage ſpäter unter dem
influß des Wiener Kabinetts ſchmählich die Meinung zu wechſeln war

ganz dazu angetan auch den Ueberzeugungstreueſten zum Abfall zu bringen
ber Bismarcks politiſche und religiöſe Ueberzeugung fielen zuſammen

und beide waren damals bereits im Tiefſten ſeines Gemütes derartig ver
ankert daß ein Herausreißen aus dieſem raſſigzähen Boden ganz unmög
lich war Auch hing er r der Perſon des Königs an als dem
Syſtem und erſt unter Friedrich Wilhelms IV Nachfolger trat hierin eine

Aen ein
Von der gemütlichen Emotivität Bismarcks von der Tieſe und Ge

walt ſeiner Empfindung war bereits mehrfach die Rede Der Knabe
weinte vor Heimweh wenn er in der Fremde pflügen ſah Der Mann
vergoß Tränen als er ſich von einem alten Freunde ſcheiden gemußt Ja
noch als der 73 jährige in offizieller Reichstagsſitzung den Tod ſeines
königlichen Freundes Wilhelms I zu verkünden hatte übermannte denn Schule höchſter Diplomatie Gegangenen die Allgewalt des

Da iſt es begreiſlich daß auch die 48er Märztage welche gewiſſer
maßen an den eiſernen Beſtand ſeines Weſens an das Heiligſte ſeine
Weltauffaſſung rührten nicht ſpurlos an dieſer nervös ſo überaus reizbaren
und regktionsſähigen Natur vorübergingen ſie warfen ihn aufs
Krankenlager Wie einerſeits des Körpers phyſiſche Kraft des Geiſtes
Grundlage war ſo mußte umgekehrt durch die Affektion der feſteſt ver
ankerten Vorſtellungskomplexe denn was iſt das Gemüt anderes
der Körper in Mitleidenſchaft gezogen werden Galliges Erbrechen ſtellte
ſich ein Ein nervöſer Zuſammenbruch dieſes phyſiſch ſo brutalen pſychiſch
ſo verletzlich gebauten Organismus Jſt doch das feinſte Kunſtwerk auch
immer zugleich das angreifbarſte

Alsbald aber rafſte ſich Bismarcks grundkräftige Natur zum Gegenſtoß
auf Ein perfönlicher Brief an den König mit dem Gelöbnis unwandel
barer Treue leitete dieſen Gegenſtoß ein Dann eilte er ſelbſt nach Pots
dam und Berlin und ſcheute ſelbſt eigene Lebensgefahr nicht um der Sache
des Königs durch die Tat zu dienen

Zwar ſcheiterte die von ihm verſuchte Gegenrevolution an der Kopf
und Mutloſigkeit der maßgebenden Stellen Was er aber damals gewann
und was ihm ſeine ſpätere Laufbahn ebnen ſollte das war ein Faktor
von unſchätzbarem Werte das Vertrauen des Königs

Bismarcks vielſeitige Natur in ſich die Rollen des Agitators des
preußiſchen Offiziers und des Journaliſten vereinigend trat in
jener Zeit endlich wieder in Beziehung zu dem lebendigen Fluß des
hiſtoriſchen Geſchehens der ihm faſt fremd geworden war Sein Gehirn
funktionierte wie ein wohlgeladener Akkumulator der Schlag auf Schlag
entſendet und nicht lange fragt wohin es trifft Langſam ohne ſich zum
Schmeichler und Speichellecker herabzuwürdigen ward er zum Vertrauten
des Königs mit deſſen Perſon er bereits damals umzuſpringen begann
wie etwa ein Feldherr mit ſeinem erſten Ratgeber Um das Königtum
ſtützen zu lönnen ging er nun wo ſein Uebergewicht zutage getreren oft
über des Königstums ſchwächlichen Vertreter hinweg und es klingt recht
jroniſch wenn er von Friedrich Wilhelm IV ſpäter ſagt Er hielt mich
für ein Ei aus dem er einen Miniſter ausbrüten wollte

Bismarcks Charakter in dem Offenheit und Wahrhaftigkei
Hauptzüge bildeten war ſtark genug ſich auch dem gekrönten Gönner
gegenüber durchzuſetzen Was er an einem Fürſten achtete war immer
in erſter Linie der Menſch und wenn er gelegentlich von einer
Degeneration der Fürſten ſprechen konnte ſo war das nicht etwa ein

Widerſpruch in ſeinem Weſen ſondern iſt eben darauf zurückzuführen daß
er nur allzu oft in die Lage kam im Fürſten den ſchwachen wenn nicht
gar minderwertigen Menſchen zu erkennen der wenig oder gar nicht dem
Jdealbilde entſprach welches er ſich gerade von dieſem Stande zu machen
gewohnt war

Jn dieſer Erkenntnis muß ſpeziell der Umgang mit Friedrich Wil
helm IV für ihn von Bedeutung geweſen ſein Es iſt kein Zweifel daß
ein Mann von ſeinen hervorragenden Qualitäten für dieſen zerſahrenen
ſich ſelbſt nicht tranenden Monarchen ſich eines Gefühls der Geringſchätzung
nicht erwehren konnte Durſte er es doch wagen dem Unſchlüſſtgen vor
jedem ſcharfen Auftreten Zurückbebenden zuzurufen daß nur die
Mutloſigkeit gefährlich ſei Aljſo Mut Mut und wieder Mut
und Majeſtät werden ſiegen Die Königin wies ihn zurecht Aber Herr
von Bismarck wie können Sie in ſolchen Ausdrücken mit Jhrem Könige
reden Der König ſelber indeſſen nahm es hin

Auch daß Bismarck ſich nicht immer ganz der Etikette fügte ließ er
hingehen So z B gelegentlich des erſten Beſuches in Sansſouci Nach
der Tafel ſo erzählt Bismarck ſelbſt führte der König mich auf die
Terraſſe und fragte ſreundlich Wie geht es Jhuen Jn der Gereiztheit
die ich ſeit den Märztagen in mir trug antwortete ich Schlecht

Es war damals ohne Frage etwas von einem Gewaltmenſchen
in ihm der um das Jdeal des Königtums zu retten auch vor
Gewalimaßregeln nicht zurückgeſchreckt wäre Zuweilen beſteht das echte
Wohlwollen darin Blut zu vergießen iſt eine bezeichnende Aeußerung
aus ſpäterer Zeit und wenn er Ende 1848 zu von Beuſt ſagte Wenn
ich einen Feind in der Gewalt habe ſo muß ich ihn vernichten ſo drückt
das ſicher ſeine damalige Denkweiſe ebenſo treffend aus wie ſeine ein
paar Monate ſpäter gelegentlich der Kammerwahl für Oſthavellaud zu
dem Abgeordneten Eſther getane Aeußerung Wenn Jhre Partei ſiegt

Eſtherchen ſo iſt es nicht mehr der Mühe wert zu leben kriegen wir
dagegen die Oberhand ſo wird gehenkt aber Höflichkeit bis zur letzten
Galgenſproſſe

Das iſt ſo recht die Bismarckſche ernſthaft ſpöttiſche dabei ſtets über
legene Art die ein wenig dem Spiel der Katze mit der Maus gleicht Er
hatte damals noch nicht die politiſche Selbſtzügelung das Maßhalten ge
lernt ohne welches ſeine ſpäteren Erfolge undenkbar wären

Es ſteckte in ihm etwas von dem Weſen jener ruſſiſchen Herrſcher
geſchlechter welche über blutgetränkter Erde Eiſen in der Fauſt und im
Herzen ihr ſelbſtherrliches Regiment errichteten Mit ihnen verband ihn
vor allem auch jener rückſichtsloſe politiſche Egoismus welcher einen einmal
gefaßten Gedanken ſo ſehr zu ſeinem Eigentum macht ihn ſo gewaltig nach
außen trägt daß jeder Widerſtand unter dem Brande dieſer Energie ver
dorren muß Zwiſchen einer Samthand und blankem Stahl gibt es
für mich nichts in der Mitte ſagte Bismarck in den 60er Jahren und
dieſer Satz hatte im weſentlichen für ſein ganzes Leben vor und nachher
Gültigkeit

Dieſe überwältigende Jnitiative dieſe durchgreifende Energie fühlte und
fürchtete bereits der zaghafſte Friedrich Wilhelm IV Ein Staats
karren d Lenker Bismarck wurde konnte kein Schneckentempo mehr
einhalten ſondern mußte in brauſende Karriere verfallen und das war
nicht die Gangart welche der König liebte Er war eben kein Mann deräußerſten nerſeguenz und Bismarcks grandioſes Wort daß unter Um

ſtänden der Tod auf dem Schaſott ein ebenſo ehrenvoller ſei als der auf
dem Schlachtfelde entlockte ihm uur Entſeztzen

Es entſprach dieſem Gefühl daß er nach Gerlachs Bericht im
November 1848 an den Rand einer Vorſchlagsliſte die auch Bièmarcks
Namen enthieit die vielſagenden Worte ſchrieb Nur zu gebrauchen wenn
das Bajonett ſchrankenlos waltet

Und doch hat ſich rich Wilhelm ebenſowenig wie Prinz Wilhelm
zu dem Bismarck d gleichfalls in nähere Beziehungen trat dem ge

ſtetig en Einfluß Bismarcks zu entziehen ver

anregenden und ſeſſelnd geſchriebenem Buche
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Wahlprüfungen

Die Kommiſſion beantragt Gültigkeit der Wahl des Abg Eickhoff
ſreiſ Vp LennepMettmann Zentrum und Sozialdemokraten haben
Anträge eingebracht auf Beweiserhebung mit eidlicher Zeugenvernehmung
des Generalmajors Keim und des Unterſtaatsſekretärs v Löbell darüber
daß der Wahlkreis mit Flugblättern und Schriſten überſchwemmt worden
ſei die im Kolonialamt hergeſtellt verpackt und verſandt worden ſind und
über den belannten geſtohlenen Brief des Generals Keim in dem von
einer amtlichen Kandidatur Eickhoffs die Rede iſt

Abg Dr Müller Iſerlohn fr Vp erwidert dem Zentrum Die
Kommiſſion hat ihren Gültigkeitsbeſchluß mit 10 gegen 2 Stimmen gefaßt
in der Kommiſſion hat auch das Zentrum dafür geſtimmt Die amtliche
Wahlbeeinfluſſung muß erkennbar ſein Das war ſie in dieſem Falle nicht
Die Flugblätter waren allgemein gehalten ohue Namen der Partei und
des Kandidaten Auch meine politiſchen Freunde verurteilen den Brief
des Generals Keim und die Agitation des Flottenvereins

Abg Raab wirtſch Vg ſtimmt dem Antrage der Sozialdemokraten
zu da der Brief des Generals doch auf eine amtliche Kandidatur ſchließen
läßt Freilich muß die Regierung das Recht haben ihre Anſicht zu
vertreten

Abg Dr Heiuntze ntl Man muß den Wahlproteſten nicht ſo ſehr
entgegenkommen Man muß von ihnen verlangen daß ſie ſelbſt Beweiſe
erbringen und das nicht dem Reichstage überlaſſen

Abg v Oertzen Rp ſtellt ſich auf den Standpunkt des Dr Heintze
Der Flottenverein hat ſegensreich gewirkt aber die Tätigkeit des General
Keim war unglücklich und ungeſchickt

Abg Fiſcher Soz verlieſt Flugblätter aus dem Wahlkampfe ſpricht
von erlogener aus den Fingern geſogener Ehrabſchneiderei und wendet
ſich in heftigen Worten gegen die Freiſinntgen die eine unübertroffene
Kunſt der Rückgratloſigkeit beſäßen

Abg Dr Wagner konſ Wir werden für den Kommiſſionsbeſchluß
ſtimmen und ſchließen uns den Ausführungen von Dr Heintze an

Abg Dr Wiemer freiſ Vp Wir ſind ja gewohnt daß uns die
Sozialdemokratie Preiegabe unſerer Grundſätze vorwirft Das läßt uns
außerordentlich kühl Wir wiſſen was wir zu tun haben Wir werden
die 50 Stimmen die wir hier im Reichétage ausmachen zur Geltung
bringen im Sinne unſerer Anſchauung Wir haben niemals Zweifel daran
gelaſſen daß wir die in hohem Grade einſeitige und chauviniſtiſche Haltunund Agitation des Flottenvereins nicht gebilligt haben und Herr Lidooſ

hat es entſchieden abgelehnt Flugblätter vom Flottenverein in ſeinem
Wahlkreiſe verbreiten zu laſſen

Abg Fiſcher Soz Muß ich Eickhoff glauben Hat er nicht im
Wahlkreiſe Mühlhauſen erklärt daß er dort die Wahl annehmen würde
Lebh Widerſpruch

Abg Dr Wiemer freiſ Vp Wir haben mit den Vertrauensleuten
in Mühlhauſen eingehend verhandelt und die Angelegenheit iſt durchaus
beigelegt Der Vorredner zweifelt die Wahrhaſtigkeit Eickhoffs an Das
iſt die einſeitige gehäſſige Kampſesweiſe der Sozialdemokraten Lebhafte
Zuſtimmung

Abg Dr Mugdan freiſ Vp Die ſozialdemokratiſche Preſſe arbeitet
gegen uns Freiſinnige mit den größten Lügen Daran ſind wir gewöhnt
Als in den achtziger Jahren der Magdeburger Poltzeipräſident den jozial
demokratiſchen Hutmacher Heine aus Halberſtadt für das kleinere Uebel
gegenüber dem Fortſchrittsmann erklärte waren die Sozialdemokraten nicht
ſo ſchamig Da wieſen ſie dieſe amtliche Kandidatur nicht zurück Die
Sozialdemokratie leiſtet in der Verleugnung ihrer Grundſätze das Menſchen
möglichſte Herr Fiſcher kehrt immer zu ſeiner alten Liebe zum Zentrum
zurück er war ja früher Zentrumsmann und kann nicht begreifen
daß das Zentrum den Abg Etickhoff unterſtützt hat

Abg Fiſcher Soz Wir gehen mitunter mit dem Zentrum aber in
manchen Fällen machen wir auch gegen dasſelbe energiſch Front
Fiſcher ſpricht noch von dem Glaubenswechſel Mugdans

Abg Dr Mugdan freiſ Vp Es iſt mir vollſtändig gleichgültig
was Herr Fiſcher über mich denkt warum ich Chriſt geworden bin Wir
ſind gegenwärtig dabei in Preußen das Reichstagswahlrecht zu erkämpfen
Gelächter der Soz Die Sozialdemokraten erſchweren uns dieſen Kampf
Gelächter der Soz lebh Zuſtimmung Mit Phraſen erkämpft man das

Wahlrecht nicht Beifall
Jn der Abſtimmung Hammelſprung wird der Kommiſſionsbeſchluß

auf Gültigkeit der Wahl von Eickhoff mit 147 gegen 143 Simmen beſtätigt
Bei den Wahlen der Abg Dr Böhme wirtſch Vg Marburg und

Arnſtedt konſ Mühlhauſen i Th wird Beweiserhebung beſchloſſen
Eine ſehr eingehende Verhandlung findet dann über die Wahl des

Abg Böhle Soz Stadt Straßburg ſtatt Böhle iſt in der Stich
wahl nur mit einer Mehrheit von 162 Stimmen gegen einen freiſinnigen
Kandidaten gewählt worden Die Kommiſſion beantragt Beweiserhebung
Ein Pfarrer ſoll von der Kanzel herab die katholiſchen Wähler aufgefordert
haben für den Sozialdemokraten zu ſtimmen Die Freiſinnigen bean
tragen die Beweiserhebung noch auf verſchiedene Punkte auszudehnen

Abg Dr Müller Memingen freiſ Vp vertritt den freiſinnigen An
trag indem er gegen den Mißbrauch der Kanzel zu politiſchen Zwecken
lebhaft fich ausſpricht

Abg Fiſcher Soz hält dem Abg Müller Meiningen vor daß er
früher die Agitation der Geiſtlichen überhaupt für unzuläſſig erklärt habe
heute nur ſoweit ſie in Ausübung der geiſtlichen Funktionen ſtattfindet

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp legt unter lebhafter Zu
ſtimmung dar daß er auch ſchon früher eine ſcharfe Trennung zwiſchen
privater und amtlicher Tätigkeit der Geiſtlichen gemacht habe

Abg Fiſcher Soz Die Proteſtangaben ſind nicht ſubſtantiiert
Gelächter

Abg Dr Heckſcher freiſ Vp Der Kollege Fiſcher von heute
morgen iſt nicht der von heute nachmittag Heute morgen ſagte Fiſcher
mit dem ganzen Temperament das ihm eigen iſt Was wollen wir ſoviel
Wert auf Subſtantiierung legen Heute nachmittag ſagt er Der Wahl
proteſt iſt ja nicht genügend ſubſtantiiert Abg Fiſcher ruft Da war
ich nicht Parteimann Großes Hallo Alle Wetter

Dor Antrag der Freiſinnigen wird abgelehnt
Die Wahl des Abg Dr Potthoff freiſ Vg Waldeck Pyrmont wird

ſür gültig erklärt

Bei der Wahl des Abg Wölzl Hoſpitant der Nationalliberalen Ober
bayern erhebt Abg Gröber Ztr gegen die Nationalliberalen den Vor
wurf daß ſie ihre Abſtimmung über Gültigleit oder Ungültigkeit davon
abhängig machten ob die Wahl zu ihren Gunſten oder Ungunſten aus
gefallen ſei und bemerkt daß auch evangeliſche Geiſtliche Wahlagitation
ſchon getrieben hätten

Abg Dr Heintze ntl Der Geiſtliche ſoll wie jeder Beamte das
Recht haben ſich politiſch zu betätigen aber nicht bei amtlichen Funktionen
Wir richten uns bei unſerer Abſtimmung nicht danach ob die Wahl zu
unſeren Gunſten oder Ungunſten ausgefallen iſt Beweis hierfür iſt der
Wahlproteſt von den Nationalliberalen gegen die Wahl des ſozialdemo
tratiſchen Lehmann in Wiesbaden Obwohl dieſer Wahlproteſt von
nationalliberaler Soite ausgeht haben wir Nationalliberale in der Kom
miſſion ihn nicht für berechtigt anerkannt weil eben die Behauptungen nicht
ausreichend waren Weiter kann man in der Gerechtigkeit doch nicht
gehen Lebhafter Beifall

Abg Dr Everling natl Die Zentrumspreſſe fordert jetzt in einem
Aufruf auf Wahlbeeinfluſſungen von evangeliſchen Geiſtlichen zu melden30 Jahrgänge hat man durqhſtudieren müſſen um zwei ganze Fälle von

Wahibeeinfluſſungen evangeliſcher Geiſtlicher zu finden Hört hört
Wahlpredigten verurteilen wir wohl alle bis auf das Zentrum Zuruf
im Zentrum Wir auch Das Zentrum billigt dieſe Fälle auf der
evangeliſchen Seite nicht Es zieht aber nicht die Konſequenzen für ſich
daraus Die Hauptagitatoren und Haupiwahlmacher des Zentrum ſind
und bleiben die katholiſchen Paſtoren Ich mache mich anheiſchig in

Gröbers Wahlkreis den Sieg zu erringen wenn er mir die kräftige
Agitation der katholiſchen Paſtoren zur Verfügung ſtellt Gr Heiterkeit
Glücklicherweiſe haben wir die klerikale Herrſchaft im deutſchen Vaterlande
nicht mehr Lebh Beifall und Lärm im Zentrum

Abg Dr rckhardt chriſtl ſozial Die gläubigen Katholiken ge
hören zum Zentrum Großes Hallo und lebhafter Beifall im Zentrum
324 weiß d gläubige Katholiken bei den Konſervativen und

eren Part Wir i werden von nationalliberaler Seite als Zentrumsvaſalen hingeſtellt Jch bin vielleicht ein

neral Anzeiger für Halle u den Saalkreis

beſſerer Evangeliſcher als mancher Nativnalliberale Lebh Beifall in
Zentrum Die Sozialdemokratie können wir nicht anders überwinden
als indem Evangeliſche und Katholiken zuſammenhalten Darum iſt es
auch falſch konfeſſionelle Zänkereien in die Politik zu bringen Lebh
Beifall im Zentrum

Abg von Volko lkonſ erklärte in ſeiner Verwahrung gegen
Dr Burckhardt daß er auch als Konſervativer von gläubigen Katholiken
ewählt ſei

Abg Dr Everling ntl Dr Burckhardt hat gerade konfeſſionelle
Zänkereien in den Reichstag hineingetragen Zuſtimmung und Lärm

Die Wahl Wölzls wird ſür gültig erklärt
Eine Reihe von Wahlen wird nach Kommiſſionsbeſchlüſſen erledigt

Nur bei der Wahl des Abg Schwartz Lübeck Soz die die Kommiſſion
für gültig erklärt hatte wird auf Antrag der Freiſinnigen Beweiserhebung
beſchloſſen

Zum Schluß der Sitzung bittet Präſident Graf Stolberg um die
Ermächtigung dem Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich zu ſeinem morgigen
60 Regierungsjubiläum eine Sympathiekundgebung zu ſchicken Das
Haus erteilt dieſe mit Beiſall

Donnerstag 10 Uhr Dritte Leſungen und Vertagungsantrag
Schluß nach 7 Uhr

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Meineid
Heute wurde gegen die Frau Gärtner Emilie Berger geb Schmid

aus Roitzſch welche des wiſſentlichen Meineids angeklagt iſt verhandelt
Den Vorſitz führte Landgerichtedirektor Reuter die Staatsanwaltſchaft
vertrat Gerichtsaſſeſſor Dr Dülke Als Geſchworene fungierten folgende
zwölf Herren Kaufmann Paul Heinemann Halle Chemiker Dr Ferdinand
Streng Wolfen Rentner Wilhelm Fiſcher Halle Muſikalienhändler Hein
rich HothanHalle Mühlenpächter Guſtav Droſihn Meisdorf Kaufmann
Theodor Ellrich Halle Reniner Adolf Trautmann Benndorf Kaufmann
Karl Probſt Halle Rentner Hermann Hewald Bageritz Gymnaſiallehrer a D
Rudolf Rienau Halle Kaufmann Fritz Madaus Halle und Seminarlehrer
Richard Schröter Delitzſch

Zwiſchen der Angeklagten und deren Schwägerin Jda Berger beſtand
nachdem ſich deren Ehemänner überworfen hatten ſeit zwölf Jahren bittere
Feindſchaft Frau Jda Berger erhielt von Zeit zu Zeit anonyme Schmäh
tarten die von roheſter Geſinnung des Abſenders Zeugnis ablegten aber
auch die Angellagte will ſolche Karten erhalten haben Jm Juli v J
kam es nun auf dem Felde zwiſchen der Angeklagten und ihrer Schwägerin
zu einem Wortwechſel wobei Frau Jda Berger die Angeklagte infame
anonyme Kartenſchreiberin nannte Das ſührte zu einer Privatklage und
Frau Jda Berger wurde wegen Beleidigung zu 45 Mt Geldſtrafe ver
urteilt Jn dieſer Verhandlung die am 7 November vor dem Schöffen
gericht in Bitterfeld ſtattfand legte die damalige Angeklagte acht anonyme
Karten vor Die heutige Angeklagte ſagte dagegen unter ihrem Eide aus
Jch habe keine anonyme Karte geſchrieben auch niemand veranlaßt ſolche

zu ſchreiben Dieſe Ausſage ſoll eine wiſſentlich falſche ſein Die Be
leidigungsklage beſchäftigte ſpäter die Berufungsinſlanz Da es hier

Halle 6 Ma

zu einem Vergleich kam ſo vernichtete der Ehemann der Frau
Jda B fünf Karten drei blieben aber bei den Gerichtsalten
zurück Als die Angellagte nach der Vergleichsverhandlung die
Feindfeligkeiten fortſetzte zeigte Frau Jda Berger ihre Schwägerin wegen
Meineides an Jn der heutigen Gerichtsverhandlüng beſtriti die Ange
klagte ganz entſchieden die Kartenſchreiberin zu ſein Zwei Zeugen be
lundeten dagegen eidlich daß die Angeklagte einmal zu ihnen geſagt hat
Neujahr habe ich wieder eine Karte an die da draußen abgeſchickt und

in die Bahnpoſt geſteckt da wiſſen ſie nicht wo ſie herlkommt da werden
ſie ſich wieder ſchön ärgern Die Angeklagte verſuchte durch andere
zeugen die Belaſtungszeugen als nicht glaubwürdig hinzuſtellen das
gelang ihr aber nicht Ein als Sachverſtändiger vernommener Schrift
vergleicher erklärte daß für ihn gar kein Zweifel beſtehe daß die Ange
klagte die Schreiberin der anonymen Karten ſei und auch der bekannte
Sachverſtändige Dr Jeſerich aus Berlin kam zu dem Schluß daß als
Schreiberin der anonymen Karten keine andere Perſon in Frage kommen
könne als die Angeklagte Dieſe griff nun zu einem anderen Ver
teidigungsmittel indem ſie die Richugkeit des Protololls des Schöffen
gerichts beſtritt Jn dem Protokoll war geſagt Unter Ausſetzung
der Vereidigung wurde vernommen Frau Emilie Berger uſw Die
Angeklagte behauptete dagegen daß ſie den Eid vorher geleiſtet habe
Die Frage ob ſie die Karten geſchrieben habe hätte der Rechtsanwalt erſt
ſpäter an ſie gerichtet und die Antwort hätte deshalb nicht mehr in
Verbindung mit ihrer eidlichen Ausſage geſtanden Der Staatsanwalt
hatte auf telegraphiſchem Wege den Amtsrichter aus Bitterfeld vor dem
der Eid geleiſtet war laden laſſen Da derſelbe aber erklärte über dieſen
Punkt keine beſtimmten Angaben mehr machen zu klönnen ſo wurde die
Sache bis zur nächſten Schwurgerichtsperiode vertagt Zu der neuen
Verhandlung ſollen noch die Schöffen der Amtsanwalt der Gerichts
ſchreiber und die Zeugen die der Verhandlung in Bitterfeld beigewohnt
haben geladen werden

Strafkammer
Halle 5 Mai

Nach dem Bockbierfeſt Der 27jährige Jnvalide Hermann Schütze
und der Schloſſer Wilhelm Dietrich aus Merſeburg beteiligten ſich am
Abend des 29 Februar an einem Bockbierfeſt auf dem es hoch herging
Es entſtand in dem Lokale mehrere Male Krawall weshalb um 1 Uhr
und um 3 Uhr ein Poltzeiſergeant herbeigerufen werden mußte Als der
Polizeiſergeant gegen 3 Uhr nach dem Lokale ging traf er 5 junge Leute
in 2 Gruppen die anſcheinend auch ſchon vom Bock geſtoßen waren
denn ſie verſuchten den Beamten anzurempeln der aber nicht darauf re
agierte Als er kurz darnach zurück tam wurde er abermals von zwel
Burſchen angerempelt worauf er ihnen ſagte ſie ſollten lieber nach Hauſe
gehen Die Angetrunkenen 5 an der Zahl fingierten dann Streit mit
einander offenbar um den Beamten zu reizen Dieſer kehrte ſich aber
nicht daran Gleich darauf kehrte Schütze um und fragte den
Beamten wie er dazu komme ihn einen Louis zu nennen Der
Beamte der ſich bewußt war einen ſolchen Ausdruck nicht gebraucht
zu haben wies deshalb die Anfrage zurück Da kehrte auch Dietrich um
und fuhr den Beamten ſchnodderig an Dietrich hatte dabei beide Hände
in der Hoſentaſche Als nun der Polizeiſergeant nach Dietrichs Namen
fragte ſagte dieſer in frechem Ton Genau ſo wie mein Großvater
Hierauf wurde er aufgefordert mit zur Wache zu kommen Er lehnte das
aber rundweg ab Als nun der Beamte nach deſſen Arme griff zog
Dietrich die Hand in der er ein großes offenes Meſſer zum Stechen bereit
hatte aus der Taſche Der Polizeiſergeant prallte ſchnell zurück und zog
ſein Seitengewehr weil er von 5 Mann umringt war von denen einer
ein Meſſer in der Hand hatte Dietrich griff darauf nach dem Säbel
worauf es zu einem Ringen kam Schütze faßte den Beamlen auch mit
an der darauf zu Boden fiel Plötzlich erhielt dieſer einen furchtbaren
Schlag auf den Kopf dem noch mehrere Hiebe folgten Schütze hatte
einen Schlagring hervorgezogen und davon Gebrauch gemacht Obwohl
der Beamte bewußtlos geworden war wurde er weiter mißhandelt ja
Zeugen haben gehört wie Schütze gerufen hat Jmmer feſte ſchlagt doch
den Hund rot jetzt iſt es egal Dann flüchteten die rohen Patrone und
ſteßen den Bewußtloſen liegen Schütze iſt trotzdem er ein künſtliches
Bein hat ein überaus raufluſtiger Geſelle der wenig Luſt zum Arbeiten
haben ſoll obgleich er ſehr kräftig iſt Wegen Roheitsvergehen iſt er
bereits 7 mal vorbeſtraft darunter 2 mal mit je 2 Monaten Geſängnis
Dietrich dagegen hat nur eine klleine Vorſtrafe erlitten Das Schöffen
gericht zu Merſeburg hatte Schütze wegen n rohen Tat zu 1 Jahr
6 Monaten Geſfängnies und Dietrich zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt

Hiergegen war Berufung eingelegt worden welche von der Straftlammer
aber verworfen wurde

r

4

5

h

h

T



t ritagHandel unci Verkehr
Stahlwerksverband Der Vorstand des Stahlwerks verbandes

beruft seine diesmonatige Mitgliederversammlung auf den 21 Mai
nach Düusseldort ein Auf der Tagesordnung stehen ausser der Er
stattung eines Berlchts über die Marktlagoe dio Erörterung des Ver
hältnisses zwischen dem Stahlwerksverbande und der Trägerhändler
vereinigung Die Eröffnung der Verkanlstätigkeit für das dritte
Quartal erfolgt erst im Juni weil noch für das zweite Quartal viele
Absechlüsse rückständig sind

Vom KEisenmarkt schreiben die Düsseldorfer Mitteſllungen für
den Risenwarenhandel Die Stimmung ist überall eine sehr goe
drückte und die Hoffnung dass der Sommer die Verhältnisse zum
Besseren gestalten werde ist sehr gering Der Bedarf in allerlei
Eisen und BEisen waren hielt sich in äusserst engen Grenzen wes
halb auch der Abruf auf die abgesehlossenen Mengen durchaus
unbefriedigend ist Der Arbeitsstock ist überall stark beigegangen
und das Arbeitsbedürfnis hat einen selten hohen Grad erreicht
Auch in anderer Beziehung hat die wenig erfreuliche Lage noch
keine Wendung zum Besseren genommen Das gilt vor allem be
züglich der Preisgestaltung Das Klaffende Missverhältnis zwischen
den Preisen der Rohmaterialien und denen für fertige Eisen waren
besteht in seiner ganzen Schärke fort und hat Zustände geschaffen
die für zahlreiche eisengewerbliche Betriebe verhängnisvoll werden

Körting Mathiesen Akt Ges zu Leutzsch, Die General
versammlung genehmigte die Vertellung einer Dividende von 25 Proz
Der Reingewinn beträgt 965 586 MKk wovon dem gesetzlichen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Betriebsausgaben einen entsprechenden Ausgleich nicht finden
werden Der Anfang des Jahres 1908 trägt die Signatur einer Zeit
schwächeren Verkehrs

Laxemhburgisehe Prinz Heinrleh Eisonbahn, Im Betriebs
jahro 1907 betrugen die Einnahmen 6876529 plus 39 630 Fres
die Betriebsausgaben 3589000 plus 232790 Fres Der Gewinn
stelit sich sonach auf 3287 438 minus 193 177 Fres Neben der
Verteuerung der Brennmaterialien und Erhöhung der Löhne ist die
Steigerung der Ausgaben auch auf die zahlreichen Schwellen
auswechselungen zurückzuführen Das prozentuale Verhältnis der
Ausgaben zu den Einnahmen beträgt 52,1 i V 49 h Proz Der
Bruttoertrag aus Erzen beträgt 361961 Fres der Nettoertrag
338 979 Fres Aus dem Reingewinn von 2361 404 2 580237 Fres
werden wiederum 45 000 Fres als Tantieme verwendet Als Divi
dende werden 6 68/, Proz verteilt Der Vortrag beträgt 66 404
60 237 Fres

Berliner Produktenbörse vom 6 Mai
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Welzen inländ 213,00 216,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Juli 219,00 218,75 Mk

Roggon inläpd 193,00 194,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Juli 196,50 Mk

Hater märk mecklenb pomm preuses pos u sehles feiner
177,00 184,00 ME mittel 169,00 176,00 MK gering 165,00
bis 168,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 169,00 172,00 MK runder 166,00 bis
169,00 Mk frei Wagen

8 Mai Nr 108Sohweinemarkt setzte glatt ein seblioss aber ruhig und wurde
geräumt Ausgesuchte Schweine wurden mit Preisen über Notiz
bezahlt

Tahlungs Rinstellungen
Ueber die naoh stehenden Firmen ist das orö net

worden Der Sitz des Konkurageriohts ist wo nötig in Klammern boi
greäg die Daten sind der Rröttanngstermin der Ablaut der Anmaldetriss
ie erste Gläubigerverzammliung und der Prätangstarmin

Gewerkschaft Bergkrone in Versfeld Adenau 45 26/5 6/6 6/6
Maschinenfabrikant Fr GIöde in Berlin 4/5 7/6 2915 777
Firma Gose Grätfe Holzhandlung Inh R Grätfe h Unter

neusulza Camburg 3/5 25/8 2/6 2/6
Kaufmann A Sperber in Charlottenburg 1/6 29/5 29/5 296
Zigarrenhändler Otto Welzel in Presden 5/5 26/5 5/6 5/6
Kaufmann M Meissner in Kreuz Filehne 25 23/6 46 4/6
Schiffswerftbesitzer F Richardt in Hameln 2/5 18/5 3/6 3/6
Seifonfabrikant Wilhelm Beurlen jun in Kirechheim u Teck 4/5

20/6 15/5 10/7
Kaufmann C Leitzbach in Königsberg 2/5 25/5 26 26
Firma E Bäüttgenbach Kaufhaus für Waren und Möbel in I

Lindenau Leipzig 5/5 15/6 4/6 29/6
Handschuhbfabrik C H Nicklasin Reudnitz Leipzig 5/8 156

4/6 27/6
rapaer Möbelg E H Fahr in Wahren ILeipzig 55 136

3/6 2716
Vergolder u Kruzifixfabrikant Karl Bäumler in Nürnberg 2/5

30/5 30/5 20/6
Kaufmann E Hirsoh Inh der Fa Ph Philipp in Osnabrück

2/5 5/6 29/5 19/6

e

Reservefonds I 50000 AMK dem Reservefonds II 100000 Mk dem Gerste inlänäische VFutterware mittel und gering 150 00 Kaufmann Adolf Wittler in Osnabrüeck 2/5 4/6 2915 11/6
Dividenden Ergänzungsfonds 96000 AMK der Arbeiter Unterstützungs bis 159,00 MK gute 160,00 172,00 M russ u Donau leichte Kaufmann M Schneemelcher in Quedlinburg 2/5 25/5 5/6 65/6

a n ä ine m ren 77 37 a Trirüree r r an und frei u 18300 x ukhaus Pavid Aopgeonstorn in Biea 2765 308 11/6
stützungen ü esen werden die Dividende erfordert Erbsen in und auslän terware mi ,00 183512 500 x Der Fonds für Wohlfahrtszweeke für Beamte und Ar feine Futter u Taubenerbsen 184,00 200,00 Mk ab Bahn unä

veiter erhält 100000 Mk Auf neue Rechnung werden 30508 Mk frei Wagen ſommerfahrplan tvorgetragen Die Aussiehten sind günstig obwohl die Ordereingänge Weizenmehl 00 27,00 29,00 M
gegen das Vorjahr etwas zurückstehen Roggenmehl o M Abfahrt nach Ankunft vonBaumwollweberei Mittwelda Der Aufsiehtsrat setzto die Weizenkleie 12,50 13,00 M 1222 V b Cö 246 632 VDividende für das am 31 März beendete Geschäftsjahr g Roggenkleie 12,50 13,00 M Vagg vent g a r her 38 V J z

e a n e n e e i San n r ne e eVermögensverwaltungsstelle für Offtziere und Beamte in Nein u m Mei 219,75 MK Juli 222,00 Mk S t Abe R a 92 1026 P m r
B In der Generalversammlung wurde mitgeteilt dass ein 7 1210 83 1217 27 617persönlich haftender Geselleenatter gen einem früheren Roggen Tendenz Fest Mai 198,75 Mk Juli 199,00 MK Lrige u 3 r Leipzig u Sru
Aufsichtsratsmitglied einen ungedeckten Kredit von 40000 Mk ge September 182,75 Mk o Schkeuditz 743 ,g80V, g10 1001 V 102 V 1101 11
währt hatte wovon nachdem der Sebuldner jetzt in Konkurs Hater Tendenz Pest Mai 167 25 MK Juli 172 25 Afk o 10 1205 I 100 N 135 827 282 Ngeraten ist für die Geseflschaft nicht viel wiederzuerlangen sein Mais Tendenz Fest Mai 159,50 Mk Juli 148,50 Mk 27 g28 e 441 5ir Wéösr 712 N

t N 227 N 328 588 N Wwerde Indes ist ale Forderung seit langem abgesehrieben Hin Rüböl Tendenz Matt Mal 74,50 MK Oktober 69,40 M o 600 628 7561 804 842 949 1085 N
sichtlich der Regressnahme werde man in sehärfeter Weise darauf Knaſftee 82 9 er 1680 10 N ldringen alles nur Erreichbare hereinzuholen Ehe nicht über diese Uamd Uittwoch 6 Mat abends 6 t e 1664 N Aſchersleben HalberſtadtBingünge geriehtlich entschieden ist bezw bevor sie nieht r mar à average Suntos per a ver a er Zedren r Aſchersleben Halberſtadt W s V on Cönnern 71
lich erfolgt eind wolle die Mehrzahl der Kommanditisten die Zu Gd Dezember Ge März 328, Ga Ruhig 448 637 800 1106 1007 41025 1239 N 489 Nsammenlegung der Aktien nicht vornehmen per per 8 82 88 zus 582 726 15 10444 Beriiner Speditions und Lagerhaus A Vormals Zueker Am on e Halber n R 2
Bartz Co Nack dem Gesobättsbericht wurde aut spedi tionezonto n NXNagdebarg Mittwoeh 6 Mai Zuokerboriebt Korn ſadt von da ab Schnellzug nach Nordhauſen Kaffel o 6 5
eine Gesamteinnabine von 1386151 i V 13928561 K J erzielt 2weker 88 Grad ohne Sack 11 50 11,60 Nachprodukte 75 Grad Aachen 716 957 1288 N Lauch
Der Vebersehuss betrug 291 114 280 508 Mk Von dem Reingewinn ohne Sack 9,75 9,85 Stimmung Ruhig Brorratfinade ohne Nordhauſen Kaſſel 520 ſtedt 128 Da 2
von 195249 Mk sollen 7 Proz Dividende verteilt werden Im pass 21,371, 21,62 Kristallzucker I m 8ack Gem Rattinade 622 728 960 1109 V 424 von Sangerhauſen 522
laufenden Jahre hat das Speditionsgesechäft der veränderten Wirt m s 21 12i, 21,37 Gem Moelis I m S 20,621, 20 87 Stimmung 1220 N Eisleben 1250 N Lauch 724 N Eisleben 749 N Lauch e
schbaftslage enteprechend allgemein eine weitere Abschwüchung Ruhig Robzueker 1 Produktion Transit rer an Bord Hamburg ſtedt p1is 210 D 382 ſtedt 801 N 1087 1129 N 6
erfahren die auch bei der Gesellschaft in einem mässigen Rück er Mai 23,60 Gd 23,70 Br per Juni 23,60 Gd 23,70 Br per 00 W 855 N Lauchſtedt Berlin DI258 808 V 422VP
gange der Bruttoeinnahmen zum Ausdruek gekommen ist den sie Juli 23,70 Gd 23,75 Br per August 23,90 Gd 23,95 Br per 940N, 102 1155 t 68 V andeeeh 787 V von
aber bisher durch Ersparnisse im Betriebe annähernd ausgleichen Oktober 21,40 Gd 21,50 Br Ruhig Berlin 1225 485 W 531 V Wittenberg 982 D980
konnte Hamburg Mittwoch 6 Mai abends 6 Vhr Zucker ELandsberg D 518 625 DI010 D1027 1127Akkumulatoren und Blektrizltätswerke A G vormals marxkt Rüben Ronzuekaer I Produkt Basis 889 Randement nous DG6e2 858 1110 DI220N 410 N 220 321
J r Co in n zä r n e e Osanece trei an Bord Hamburg per 100 Kllo per Mai 28,50 por 1221N P24B N Dg50 D 522 e Nh e e e e e e n r her 264 ver Bee h e en r e e hschreibungen und die volle Tilgung des Obligationen Disagio Kontos ber e Aus 9lo bis Wittenberg x SorauGuben 542 629 J
gegenüber Aus dem nach insgesamt 205 318 1 V 169 684 Mk Petroleum h T 101s SAbeehreibunges verfügveren Relagewinn von 226072 17 129 u 6 Mal Potroi pig Standara weite looo 7,08 u u vol n ebungen verfügbaren Reingewinn von 226072 217 125 amburg 6 Ma otroleum rubig Standard white loco 7,55 11 0 0 315 618 284 615 754 1008wollen wieder 24 Mk aut jeden Genussschein und 2 Proz Pividende 9 Antwerpen 6 al Eotaotg nun Ratf Typo weiss loco g828 1100 1150 N bis 1025 N
a 75 e e bei 11583 10856 Mk Rücklage x r Mai 22 Br Juni 221 Br August 22 Br Ten Torganu Thüringen 1208 D514Fiwenwert noto Prae g In der Aufsichtsratssitzung wurde e S Thür tWsey, e at T War Den on hie
berichtet dass die bisherige Beschäftigung des Werkes noch gut Merſeb 715 4768 V 682V ptgewesen ei s0 dass das Ergebnis mit dem vorjährigen Liebes Berliner stadi sehlachtviehmarkt V 6 Mal e h o No Mann e en
Schritt gehalten habe Jedoeh lasse die Beschäftigung des Walz Amtlicher Beptoht der Direktion 1020 101 9 nach Stuttgart 854 981 1062 1215 N
workes in letzter Zeit zu wünschen übrig und die Preise seien Auftrieb 1322 Rinder 2893 Kälber 1405 Schafe 12 711 Schweine u München 11122 D128N 1227 106 217N Das N
sehleehtor geworden Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewieht in Mark Rin der notizlos nach München über Jena 116N Stuttgart Nürnberg 328 N,

Rheiniseh Westfülische Spreogstoſf G in Köln Der Kälber a feinste Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber 210N, D400 N Nürnberg Stutt 439 488 N Stuttgart Mai
Aufsichterat schlägt für das vertlossene Geschäftsjahr eine Dividende 90 bis 95 mittlere Mast und gute Saugkälber 76 bis 83 e ge gart 820 4i2 Dö520 land 527N 628 N Merfeburg

13 V 14 Proz vor Der Aufsichtsrat der A G Siegener ringe Saugkälber 42 bis 51 d ältere gering genährte Preeser 5659, Merſeburg 555 4788 N 808 8160 N von Stuttgart
u in Köln an welcher Gesellschakt dis Rheinisch bis Sschate a Mastlämmer und jüngere Masthammel nach Eiſengch u München p810 und München D8588 981 N

esttälische Sprengstott A G dureh namhaften Aktienbesitz be 76 bis 78 b ältere Alasthnammel 66 bis 69 0 mässig genährte N nach Saalfeld 950 N bis F1019 1086 N
teiligt St Seht ägt gleichfalls 13 Proz Dividende vor Hammel und Schate Märzschafe 54 bis 58 d Holsteiner Niederungs Corbetha D1028 N nach Stutt

I fülziseho Eisenbahnen Laut Jahresberieht stellt sich der schafe Lebenädgewicht bis n Schweine pro 100 Ptund gart und Mailand 1081 N
gemeinsame Gewinn der drei Linien auf 4376525 1 V 4431883 mit 200 Tara a vollſleischige der feineren Rassen und deren nach München 1166 N
Mark Der Gesamtbezug der Aktien betrug für 1907 für die
Ludwigsbahn 95 10 Proz für die Maximiliansbahn 61 6
Prozent und für die Nordbahn 42 5 Proz Bezüglich des
laufenden Jahres wird ausgeführt dass die wenig erfreulichen Aus
sichten bezüglich der Einnahmen auch durch Ersparnisse in den

e W J I d

Kreuzungen 57 b tleischige 54 bis 56 e gering entwickelte
51 bis 53 d Sauen 52 Vom Rin der auftrieb fand ungefähr
ein Drittel Absaatz Der Kälberhandel gestalteto sich ruhig
Ausgesuchtoe Kälber brachten Preise über Notiz Bei den Schaffen

bedeutet Schnellzug 8 Klaſſe
W nur Werktags
F nur Sonn u Freſttags

blieben etwa 400 Stück mageres Vieh unverkäutflich Der Die mit bezeichneten Schnellzüge ſind zuſchlagfrei

Berlin Bankdiskont 50/0 Lombardzinsfuß 69/0 Privatdiskont
Nacehdr verb
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Direktion Hofrat I Richards
Freitag den 8 Mai 1908

222 Vorſtell im Abonnem 2 Viertel
Umtauſchkarten gültig

Ende 10 Uhr
Novität Zum 3 Male Novität
Wolkenkratzoer

Eine amerikaniſche Komödie in 3 Akten
von Karl Roeßler u Ludwig Heller

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Francis Cormack Walter Sieg
Mabel ſeine Frau M Brandow

S Ch Faßhauer
Ellis Gondy

Pulia Siegert

W Steineck
Emil Lübben
K Stahlberg
Ernſt Alves

Ethel Santley S KornowFlorence Grä i S
Taxenbach

Grace
VioletGraf Taxenbach ſein

Schwiegerſohn
Baron Hedemark
Conte Gagliardi
Santley
Zeißl Reichsfreiherr
von Auracher A

Herold Direktor der
Louiſiana Bank Ernſt Gode

Miſſis Weſtfield Gabr Klerwin
Der Raja von Ba
hamalpura

Ettore prince Sirota
Bonaparte R Nonnnenbruch

Oppenhome Reporter Adalbert Lentz
Kallcberger Cormacks

Diener K SchollingDer Manager d Aſtor
Hotels in Newyork Max Krüger

Ein Detektiv Ernſt Pündter
Der Hauptkaſſierer Ferd Amberg

Landory

E L Schön

Ein Diener Fritz Pflüger
Ein Kellner Wald Pätow
Ein Boy Frieda Meyer

Hierauf

Die Dienſtboten
Luſtſpiel in 1 Akt v Roderich Benedix

Spielleitung Karl Stahlberg
Perſonen

Auguſt Kammerdiener Nonnenbruch
Chriſtine Köchin M Brandow
Antoinette Kammer

jungfer Ellis Gondy
Buſchmann Kutſcher Adalbert puv
Philipp Reitkuecht A Landory
Hannchen Stuben

mädchen Thea Niemann a G
Andreas Bäckerjunge K Stahlberg
Gretchen Milchmädch Gabr Klerwinden che Ernſt Pündter

Nach dem 1 u 3 Akt des erſtenStückes Wigere Pauſen

Sonnabend den 9 Mai 1908
Mario Stuart

Stadttheater Leipzig
Freitag den 8 Mai 1908
Ueuers Theater

Goethes Faust
II Teil

Altes Theater
Frühlings terft

W Freitag den 8 Mai
nachmittags und abends

5 Püte Konrert

lein TOnbetler
cherter

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz

Eintrittspreis
Erw 60 Pf Kinder 30 Pf

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pf

Zentes 10 h Uhr 8
Caſe ſonn

Täglich Konzert des
n Wieder Saton Caremble

Schönbrunner
Dir Awin AfvbertAuſang 7i Uhr

J empfiehlt

Mpalhd ſheatnn

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Original

Cölner Volkstheaters

ſprichet
laehsg
jubelt

v den famoſen Komiker

Heinrich Prang
in der tollen Poſſe

s lebe derReserwemann s
Allabendlich

Bicttdeette Häuer

und

Aürnh wahr
Wmntergarten

De Jm Lafé Wtäglich von 7 Uhr an
konzertiert das

Künttler kuemne

e er erſten Ranges

I ITäglich von Il 5 Uhr ab

Konzert
vom ſener Damen Orchegter

c 2 cm

Diroktion Oskar Leuboert

Magdeburgerſtraße 23
ſeinen anerkannt guten

bürgerl Mttagstisch
im Abonnement zu 80 100 Pfg
zugleich reichhaltige Abendkarte

zu kleinen Preiſen
Hochachtungsvoll Otto Bode

Grad Rögt Sedan

an Im
Geiſtſtraße 23

Empfehle meinen anerkannt vor
züglichen

Mittagstiseh
im Abonnement 70 und 90 Pf

zu kleinen Preiſen

Ergebenſt C Scholke

S frün und hen Stamm

W ff Vauerſche Biere W

Kaltenmark
Sonntag den 10 Mai

Konzert u Vall
Hierzu laden freundlichſt ein

Der Gesangverein
und R Ackermann

Anfang nachmittags 3 Uhr

Näwerdund Dein

Zu unſerem am Sonntag den
10 Mai ſtattfindenden

N Stiftungsfest
ladet ergebenſt ein

Der Vorstand

Kohtung
Jeden Freitag W

Grosses
S Schlachtefett

Empfehle die feinſte Hausſchlacht
Delikateß Wurſt u Fleiſchwar ren

aus reinem friſchen Schweinegut
Eigene ſaubere Verarbei tung

Karl Tänzer Sculſtr 13

I ECharles Jackson

olat Reprieksen

für Halle und den Saalkreis

Kinderwagen
nur neue moderne Muster

Sportwagen
olegante praktische Neubeiten

Billigste Preige

C F RitterHalle a Leipzigerstr 90

ehedem Alter
re 2

Walhalla

Meisterringer v Mexiko
gegen

Meisterringer v Schweden

Alwin Kutschkoe
Meisterschaftsring v Sachs

Vorverkauf nur im

gegen

Süssmilch s

Jeden Abend 8 Uhr
Das glänzende humorist Maiprogramm

Alsdann Fortsetzung doerlptern Angrannpt KoDtarrenz

Moisterschaft von Europa
Bevawtpreide von 7000 Mi n ha

Reute Donnerstag den 7 Mai ringen
gegen Eduard Ritzler

Entscheidüngsrampf

Seite 15

frebitz m
im schönen Saaletal

Sonntag den 10 Mai 1908
nachmittags 3 Uhr

Preisturnen u Konzert
Abends W Ball

Hierzu ladet einTFurnverein Vater Jahn

8 Mai

Gleichzeitig bringe meine Lokali
täten mit ſchönem Garten bei herr
licher Baumblüte freundlichſt in Er
innerung Für Speiſen und
Getränke beſtens geſorgt

Telephon Wettin Nr 33
E Kuokenb ung

Verein ehem Kürassiere
Halle a 8 u Vmgegoend
Sonnabend den 9 Mat

abends 9 Uhr
General Derſammlung

im Vereinklokal
Hotel Stadt Magdeburg

Tagesordnung
I Beitritt zur Sterbekaſſe dei

deutſchen Kriegerbundes

II Ausflug und Beteiligung an
den Fahnenweihen in Nietleben
und Schlettau

III Verſchiedenes
Es wird erwartet daß ſich alle

Kameraden hierzu einfinden ebenſo
haben ehemal Küraſſiere ſächſiſche
und bayriſche ſchwere Reiter Zutritt

Der Vorkland
Jeden Freitag

Schlachtefeſt
bei Albin Hesse

Ranniſcheſtr 19Daſ wird auch Hausſchlachten angen

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

i H UhdeDeſſauerſtraße 19

Jeden Freitag
z Schlachtefeſt

5 Prozent Rabatt

Tne u

Meisterring v Württemberg
Jordan Haevampia

Champion v PFinnland

Joset Milehthaler
München

Theaterbureau

Eintrittspreise ment erhönt

a e an eZum Oberpolünger

Freitag den 8 Mai 1908
1 groſzes Schlachtefeſt

Früh von 9 Uhr Wellfleiſch
Mittags Bratwurſt und friſche Wurſt

Abends W Großes Schlachtfeſt Potpourri
mit verſchiedenen eberraſchungen

Konzert der Dachauer Bauernkapelle

Vom 16 bis
Täglich Konzert7 a

Soli auf allen Jnſtrume

Um gütigen Zuſpruch bittet

Erſtklaſſige Herrengeſellſchaft der Jetztzeit

Feſtwirt Fr Heyde

31 Mai
berühmten Bückeburger

Vanernkapelle
7 Herren

nten Muſik Duett
W Humoristisch musikalischer UIk T

Zum ſten Dis in Halle

Sonntag
auf zur

J
nach

Ambartenn

Eintritt 50 Pfg

Prinzenſtr
25

Garten
Stadt MWeimanp u

Io a
ut burg Weittagstiſch event auch k
Abend Heurietteuſtr 8 L u billig Böttcherei

eparaturen an h ißen dauerh
chülershof 1

Morgen Freitag E Sorg 7Gr Schlachtefeſt rFrüh Welſſleiſch Freitag
mit Sauerkohl

0 Hartmann Auguſtaſtraße 6

e Morgen Freitag
Schlachtefeſt

RKerm Kunter
L Wuchererſtr 48

e Morgen Wz Schlachtefeſt
0 Burgharaät

Gerige Roſenſern 2

Otto Spüäter
e Sohulz Nacht jeden
Freitag Schlachtefeſt

Steinweg 18
Jeden Freitag

Schlachtefeſt

W tnUnterplan 7Bernburgerſtr 14

Morgen Freitag
nachmittag 4 Uhrbald Wittebind e

Fameradſchaftlicher Jppel
der 6 und Kompagnie Anh Jnf Regts Nr 93

Sonntag den 17 Mai nachm 3 Uhr
findet der diesjähri ge Appell im

Grossen Gasthof in Ballenstedt
ſtatt Alle ehemaligen Angehörigen der 6 und 8 Kompagnie ſind e
eingeladen Kameraden und deren Angehörige welche vor 8 Uhr in
Ballenſtedt eintreffen unternehmen einen Spaziergang nach dem Meiſe
berge und der Selkemühle Für ſpäter eintreffende Teilnehmer ſind
kürzere Spaziergänge vorgeſehen Die Kameraden werden auf das Löſen
von Sonntagsfahrkarten aufmerkſam gemacht

Grey osse
Buxd er techn ituotrfellen Beanten

Tgreuag den 8 Mai abends 8 uhr
im Goldenon Ring Markt

effentl etwa

Redner

Pastor V Broecker
Thema Mahnungnet alen Bodenreform

Schweizer haus
3 Whrutli gorſtraße 16

v Groß SchlachtefeſtS Freitag
Paul Zieglier

rössto Auswadl Billiggtes Angebot
Ffahrräcer Marke Welt Rad von 65 Mk an

NHeckarsufim Corona
Viotoria u Allright Räd

von 100 Mk an
Mäntel von 4 Mk an

Scohläuche v Mk anAn Zuhbhehörteile äuss erst nmilig
Besteingerichtete Reparaturwerkstatt am Platze

Kugust Zeer 9 Gr Ulrich
ſtraße 36

Am Fabrikneubvan Artillerreſtraße kann

B A W S c 7 17 e ab geladen

2

Sdlaſſchet

c

n

a S

S
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Se

Freitag

G nar während unserer Dreschmasohinen Ausstellung 7
im Mai

1 Posten neue Plano Bindemähemasehinen Nr 3
in Original Kisten soweit der Vorrat reicht

a 630 M frachtfrei
1 Posten neue Saxonia Gras und Kloemähe
magzchinen mit Kettenantricb soweit der Vorrat

reicht a 210 K frachtfrei
2 wenig gebrauchte Grasmäher kompl a 175 Mk
1 neue Patent Grünfutterschneidemasehins für

Göpelbetrieb a 50 M
2 gebrauchte gute Milch Centritugen

a 79 und 100 MK

d n 8 Spiegel
Haschinenſabrik Halle a S

Zusſoen
Kine 50 bis 100 prozentlge Prelserhöhung für Zucker bei grossem

Mangel an greifbarer Ware ist im Laufe dieses Sommers mit Sicherheit
zu erwarten Die Broschüre Proestler

Das Wlrtsehartsbild der Gegenwart und der Ankunft
hat achon selt Jahren auf diese Preisstelgerungen welche durch
wahnsinnige Ausfuhr und Verkäufe der Lebensmittel zur Lieferung a
das Ausland sowie durch das Elingrelfen der internationalen Spekulation
veranlasst sind hingewiesen

Die Broschüre ist vom Verfasser Kaufmann Michael Proestler in
Würzburg sowie durch alle Buchhandlungen Kommissionär Otto Weber
Leipzig zu beziehen Broschüre A vollständige Ausgabe Mk 2 B Teil
und Volksausgabe 60 i Gegen Einsendung Keine Marken sondern mit
Postanwelsung nur 10 Pfg Porto von M 20 bezw 70 Pfg für das
Inland M 40 bezw 30 Pfg für das Ausland werden die Broschüren porto
frei vom Verkasser versandt wenn in Buchhandlungen nicht erhältlich

W Man verlange ebendaselbst Flugschriften und Prospekte

Photogr Apparate billigst billigst

wissen schon welches das beste
Sechuhputzmittel ist Horche nur
mal beim Spaziergang i im Grünen
wie sie rufen Pilo Pilo Pilo

Kunst und Vatur Dis
in Monats Abonnements und Zentnern empfiehlt

W A BoIe Reilſtraße 27a
De Fernruf 2584 Kirchnor

Haturs Eis ab Eishaus Delitzſc cherſtraße 78
früh von 7 Uhroſlern Cognac

geſetzlich geſchützt

Beſte deutſche Marke
Höchſte Auszeichnungen

a Flaſche von Mk 50 an überall erhältlichn Man vVersuche unzere Hlgrte Marke und Vergleich ge

wut anderen teureren Cognac

Eile Hallegche Cogpachrenpere Gedrüder Kopf

Gelegenheitskauf
Durch vorteilhafte Abſchlüſſe verkaufe einen großen Poſten ſchöne

Tapeten25 unter Preis 255
und gebe für jedes Zimmer von 10 Rollen an eine Rolle

Tapete gratis
Die Auswahl iſt enorm und die Muſter ſo ſchön daß jeder Kunde

zufrieden geſtellt wird

Halleseh Tapeten llans mur Geiststr 5

a Milch Centrifugen
fehlt in großer Auswahl zu billigen PreiſMagohinentabrik Göunitz hislepenre Ze el Wer poliert m M auſ

Erſtklaſſiges Produkt Goldene Medaillen

artin ſtr 16

h bezw 139 1 der Reichs Gewerbeordnung dieR geſtellten die zum Beſuche einer Fortbildungs ſchule erforderliche Zeit zu

e Somit ergibt ſich die Fortbildungsſchulpflicht der eingangs
h bezeichneten Perſonen ſie ſich im fortbildungsſchulpflichtigen

Alter befinden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
J Antkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung

1 Juni d Js ab oder ſpäter zu vermieten Nähere Auskunft wird imMagiſtratsbureau V Marktplatz 20 Zimmer Nr 4 erteilt

Halle a den 1 Mai 1908 Der Magiſtrat
Hrkanntmachnung

Wir machen darauf aufmerkſam

unternehmer als Kaufleute anzuſehen und haben nach 8 S 76 Abſ 4 a a O

gewähren

inſofern

Die bei den Verſicherungsunkernehmern beſchäftigten fortbildungs
ſchulpflichtigen jungen
hieſigen kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen beſuchen

anzumelden

Halle a den 2 Mai 1908 Der Magiſtrat

Bekanntmgehnng
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen

nachm 4 Uhr im Schulgebände Petersbergſtraße 90II in Hnlie Gieblicehenstein im Monat Mai vom
1 an jeden Freitag ſowie Freitag den 4 u 11 Sep
tember nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schnul
gebäudes Gr Brunnenſtr 6 Eingang FriedenſtraßeIII in der Altstacdt a in den Monaten Mati Juni
und September jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in
der Turnhalle des Schulgebändes Taubenſtraße 13

b in den Mongten Mai Juni und September jeden
Donnerstag ſowie Donnerstag den 1 Oktober nach
mittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schulgebändes

und Auguſt werden
Drethauptſtraße 5

öffentliche
Jmpfungen nicht vorgenommenJn den Monaten Juli

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche
a im Jahre 1907 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind bisher nicht oder zum erſten

reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder krank
heitshalber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte
ein Zettel zu übergeben auf welchem Namen des Kindes und
Ort Jahr und Tag der Geburt desſelben ſowie Namen Stand
und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder Vormundes
bezw der Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich ver
zeichnet iſt

Aus einem Hauſe in welchem anſteckende Krankheiten wie Scharlach
Mafern Diphtherie Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Ent
zündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen dürfen die Jmpflinge in
keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper
und reinen Kleidern namentlich mit reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge
zu ſehen

Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung an dem auf
die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit
an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmp
fung als ungeſchehen angeſehen wird und ein Impfſchein nicht erteilt
werden kann Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheb
licher Erkrankung oder weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit
errſcht nicht in das Jmpflokal gebkacht werden können ſo haben dieltern oder deren Sie ertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der Nachſchau

dem Jmpfarzt anzuzeigen
Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre

impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen werden unter Hinweis auf

die in 14 Abſ 2 des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 ange
drohten Strafen bis zu 50 Markt oder 3 Tagen Haft aufgefordert mit
ihren Kindern bezw Pfleglingen in den anberaumten Jmpf bezw Nach
ſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung durch ärztliche Zeuniſſe welche dem Jmpfamte Einwwohnermeldeamt Shhurerſtraße

1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen Jſt ein Jmpfpflichtiger auf
Grund ärztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit worden
ſo kann die fernere Zurückſtellung nur durch den zuſtändigen Jmpfarzt
erfolgen

Eltern py welche ihre Kinder hrivatim impfen laſſen ſindverpflichtet die Zwmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur
Kenntnisnahme nach erfolgter Jmpfung vorzulegen

Halle a den 9 April 1908
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmgehnng
Gemäß S 1 des Geſetzes vom 28 Auguſt 1905 betreffend die Be

kämpfung übertragbarer Krankheiten iſt nicht nur jeder Krankheits
ſondern auch jeder Kodesfall an einer ſolchen Krankheit der für den
Aufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbeort zuſtändigen Polizei
behörde innerhalb vierundzwanzig Stunden nach erlangter Kenntnis
anzuzeigen
Die Anzeige iſt demnach zu wiederholen wenn

die Krankheit mit dem Tode endigt
Jm Jahre 1906 ſind aber im Regierungsbezirk Merſeburg

297 Todesfälle an Diphtherie

52 Kindbettfieber791 v Tuberkuloſe
300 Scharlach und
65 Unterleibst yphus

Zeitraum5
polizeilich zur Anmelbung gelangt während in dem gleichen

von den Standesämtern des Bezirks
25 Todesfälle an Dipht herie
125 Kindbettfieber

1685 n Tuberku loſe521 Scharlach und
92 Unterleibstyphusdem Statiſtiſchen Lar idesamte angezeigt worden ſind

Aus dem zum Teil erheblichen Unterſchied dieſer Zahlen geht hervor
daß die am 15 September 1906 erlaſſenen Allgemeinen Ansführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze betreffend die Bekämpfung übernegbcie

Krankheiten vom 28 Auguſt 1905 zu S 1 Abſatz 1 noch nicht hin
reichende Beachtung gefunden haben

Es wird daher auf die Notwendigkeit einer beſonderen Anzeige bei
Todesfällen in Folge einer übertragbaren Krankheit erneut aufmerkſam
gemacht ſowie daß die ſchuldhafte Unterlaſſung der Anzeigen gemäß
J 35 des oben beſagten Geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk oder mitZaft beſtraft werden kaun

Halle a den 2 Mai 1908 Die PolizeiVerwaltung

ekanntmaghung
Die ſtaatlichen ſowohl wie die Gemeinde Gewerbeſteuer Rollen der

Stadt Halle a S für das R Antia ahr 1908 liegen vom 8 22 Mai erim ſtädtiſchen Sſuerditean ar 24 Zinder 42 zur Einſicht aus
Dies z m bermit n Kenntnis
Halle a Der Magiſtrat v Holl

daß nach dem am 1 April 1908
i in Kraft getretenen Ortsſtatut für die kaufmännische Forthudunge

e erehuls vom 30 März 1908 die Gehilfen
e e rn ger zum Beſuche der kaufmänniſchen Fortbildungs

ſchule verpflichtet ſind
Nach S 1 Ziffer 3 des Handelsgeſetzbuches ſind die Verſicherungs

Lehrlinge bezw Schreiber der

Verpfuchtt ing ihren An

Leute ſind deshalb ſoweit ſie nicht bereits eine der
ſchleunigſt bei dem

i Leiter der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in der Charlotten
S ſtraße Herrn Lehrer Göll

S Mai Kr 108

Jn den ſWiiſchen Grundſtücken Kloſterſtraße 7 und 8 iſt je eine

en im Dachgeſchoß beſtehend aus 1 Stube und 2 Kammern vom

kg lrebedtevchen
bei Eröffnung der 3 Dreschmasehinen Ausstellung

Sonnabend den 9 Mai 1908
10 Uhr

Nen
Verstellharer Spreuableiter

Vem

Nerr Angehängter NerStroh Press und Dinde Apparat
an Göpeldresechmaschinen

Schmidt 8 Spiegel
Maschinenfabrik Halie a S

finden in W
dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen i

c Medizinalrat Dr Riſel wie folgt ſtatt enI in IIallo Trotha am Montag den 31 Auguſt

Bekanntmaehnng
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Kinder

ſodaß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung bezw Pflegegeld gezahlt
werden muß
1 Heydenreich Hermann Stellmacher geb den 12 Juli1885 zu Landgrafroda
2 Stiehler Wilhelm Arbeiter geb den 29 Juni 1860 zu Oberthau
3 Perleberg Al ber Schloſſer geb den 9 Auguſt 1881 zu Hagen
4 Wätzel Franz Arbeiter geb den 31 Anguſt 1865 zu Petersdorf
5 Schulze Walter Anſtrei Her geb 13 Januar 1883 zu Giebichenſtein

6 Brandt Otto Maler geb 19 Auguſt 1882 zu Sangerhauſen
7 Küſtenbrück Otto Arbeiter geb den 25 Juli 1869 zu Halle a
8 Lehmann Fritz Tiſchler geb den 6 April 1874 zu Brandenburg
9 Meyer Augnuſt Arbeiter geb den 10 November 1869 zu Dehmkerbrock

10 Schwanherz Karl Schuhmacher geb den 21 Dezember 1873 zu Güſtebieſe
11 Otto Richard Glaſer geb den 8 Dezember 1866 zu Gera12 Fiedler Franz Arbeiter geb den 6 März 1880 zu Thiemendorf

13 Weidemann Guſtav Arbeiter geb den 16 April 1864 zu Aſchersleben
14 Tippe Artur Schweizer geb den 28 Februar 1881 zu Brandis15 Neitz Otto Schueider geb den 22 Februar 1854 zu Rautenburg
16 Prautſch Friedrich Arbeiter geb den 19 Dezember 1873 zu Beeſenſtedt
17 Sund Walter Eiſendreher geb den 14 Januar 1872 zu a18 Wolf Emil Ärbeiter geb den 5 Juli 1874 zu Halle a
19 Loſſe Paul Bierfahrer geb den 16 Mai 1875 zu Halle a
20 Schmidt Max Arbeiter geb den 19 März 1863 zu Zörbig
21 Schögel Franz Kaufmann geb den 27 Juli 1859 zu Guben
22 Marx Franz Arbeiter geb den 5 Juni 1877 zu Halle a23 Haaſe Heinrich Hausdiener geb den 9 Auguſt 1873 zu Halle a S
24 Meyer Karl Arbeiter geb den 13 Febrnar 1876 zu Malthöpen

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten

Halle a den 2 Mai 1908 Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 23 bis 27 April 1908 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Januar 1907 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von
27481 bis 30872 und Pfandſcheine in ſchwarzem Druch erzielt ſind ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt

vom 8 Mai 1908 bio 7 Rai 1909
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen
Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 6 Mai 1908
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkanntmachung
Für den Renban des Mädchen Volkosſchnlgebäudes werdenplgeee Arbeiten und Lieferungen hiermit öffentlich ausgeſchrieben

Los J Erd und Maurerarbriten
Los II Kalk und Zementlieferung

1800 Jtr Grankalk Zementkalk
50 obm Weißkalk
300 To Zement

Los III 60 000 Stüc Daudhpiegeln Hiberſchwänze
750 Stück Firſtziegeln

Die in hen en rage liegen im Stadtbauamt Rathaus
Zimmer 11 zur Einſicht aus und können gegen Einſendung von 00 Mark
für Los J und 50 Mark für Los II und III von dort bezogen werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind verſchloſſen und
verſiegelt bis Mittwoch den 13 Mai d Js vormittags 9 Uhr im Stadt
bauamt einzureichen

Bitterfeld den 6 Mai 1908
Der Magiſtrat

eÄÖÜOrtskrankenkasse der Weber Wirker Gärtner ete
Am Donnerstag den 14 Mai er wir 8 Ahr wird imReſtanrant zum Engliſchen Hof Kleiner Berlin die
oräentliche General Oersammlung

abgehalten

Tages Ordnung 1 Geſchäftsbericht 1907 2 Bericht der
Prüfungskommiſſion 3 Abführung zum Reſervefonds 4 Statuten
änderung behufs Vertreterwahl 5 Verſchiedenes

Um zahlreichen Beſuch wird gebeten Der Vorſtand
v

Unentbehrlich für Ausflüge
Soeben erſchien die zweite bedeutend vermehrte und verbeſſert

Auflage der

G Wanderlust
ein Halleſches Tourenbuch enthaltend Spaziergänge in Halle S und
Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung mit Angabe der Zeitdauer

Preis 90 Pfennig
Mit einem Plane von Halle und Karte der Umgebung 20 Mk
Zu beziehen durch alle Buch und Papierhandlungen oder direkt

vom Herausgeber Karl Pritſchow Halle Bernburger Straße 28

Unentbehrlich für Ausflüge
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